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Die Expedition

England und Frankreich
Es weht augenblicklich ein ſcharfer Wind zwiſchen London

und Paris ie britiſchen Blälter betonen ſehr nachdrücklich
daß die durch die Faſchodafrage geſchaffene Lage ſehr ernſt ſei
England habe ſein letztes Wort in der Sache geſprochen Trotz
aller franzöſiſchen Seerüſtungen werde England nicht einen
Zoll breit von ſeiner Weigerung über Faſchoda zu verhandeln
abweichen Das iſt freilich nur Druckerſchwärze auf Papier
Aber ganz im Tone der Tageszeitungen ſprechen auch die ver
antwortlichen engliſchen Staatsmänner Einer nach dem
anderen droht den Franzoſen geradezu mit Krieg So hat
noch in den jüngſten Tagen der Schatzkanzler HicksBeach offen
ausgeſprochen wenn Frankreich nicht unbedingt nachgebe ſo
werde die Angelegenheit ein ſo ernſtes Geſicht bekommen wie
es zwiſchen zwei großen Ländern nur möglich wäre Es würde
ein großes Unglück ſein wenn nach mehr als d
Frieden die freundlichen Beziehungen geſtört und England in
einen großen Krieg geſtürzt werden ſollte Allein es gebe
größere Uebel als den Krieg und die Regierung werde vor
nichts zurückſchrecken da ſie durch ein geeintes Volk unterſtützt
werde Jn der That iſt an der Einmüthigkeit der britiſchen
Nation nicht zu zweiſeln beſonders da auch der frühere Führer
der liberalen Partei und Premierminiſter Lord Roſebery noch
neuerlich öffentlich erklärt hat daß er und ſeine Partei durch
aus den Standpunkt und die Entſchloſſenheit Lord Salisbury s
in der Faſchodafrage theile

Die Lage iſt alſo in der That ernſt Das giebt auch eins
der augeſehenſten franzöſiſchen Blätter der Temps, zu indem
er freilich bemerkt daß die ſcharfe Sprache der Engländer
nothwendig die Empfindlichkeit der Franzoſen ſteigere und daher
eine friedliche Löſung des Problems erſchwere Zwei Ereigniſſe
werden in dieſem Augenblick beſonders die Aufmerkſamkeit der
Völker auf ſich lenken Das eine iſt die unerwartete Reiſe
des Grafen Murgwjew nach Wien Der ruſſiſche Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten hat längere Zeit in Frankreich
geweikt Daß er dort nicht nur Aufenthalt genommen hat
um ſeine Nerven zu ſtärken wird niemand bezweifeln Die
Ankündigung ſeinen Veſuchs beim Kaiſer von Oeſterrelch iſt
anſcheinend überraſchend gekommen Der Kaiſer wollte in
Wien erſt am 30 Oktober eintreffen er iſt aber von Budapeſt
dorthin gereiſt um Berathungen mit dem Grafen Murawjew
der ſich plötzlich angemeldet hatte zu pflegen An dieſen
Berathungen nehmen der Miniſter der auswärtigen Angelegen
heiten und der aus Abbazzig berufene ruſſiſche Botſchafter
theil Von Wien wird Graf Murawjew unmittelbar zu dem
ger reiſen um wie der Draht meldet über wichtige politiſche
ragen Vortrag zu halten Es kann nicht fehlen daß unter

den gegenwärtigen geſpannten Verhältniſſen die Reiſe des
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Jm Herzen von Schantung
Von Ernſt v Heſſe Wartegg

Verkehrsmittel in Dentſch Chinga Die Pyramiden
des Reiches der Mitte

Schluß

Fenſeits von Putang fiel mir die regelmäßige Form der
Hügel auf welche ſich weſtlich der Bergfeſtung über die Straße
zogen und zu meinem Feldglaſe greifend ſah ich nun daß dieſe
vermeintlichen Hügel Pyramiden waren Pyramiden in
China Ich hatte von dieſen noch nie etwas gehört oder ge
leſen und deshalb war das Bild dieſer großen Pyramiden
gruppe die ſich vor mir erhob um ſo überraſchender Aehn

liches habe ich nur einmal geſehen als ich an einem herrlichen
Abend auf der Hotelterraſſe von Heluan in Aegypten ſtand und

jenfeits des Nil beſchienen von der untergehenden Sonne die
ganze Pyramidenreihe von Gizeh bis Sakkara ſich gegen den
blanen Himmel abhob Solche Pyramiden von gleicher Zahl
ſollte ich hier 85 Längengrade weiter weſtlich in den Küſten
ländern des gelben Meeres wiederfinden Jn ähnlicher Steil
eit wie die ägyptiſchen Pyramiden auch in einem ähnlichenZuſtand der Erhaltung ragen ſie hier aus dem grünen Meer

der wallenden Felder empor noch myſteriöſer als jene des
Landes der Phargonen Jn unmittelbarer Nähe der erſten
Pyramide dicht am Wege liegt ein von großen Weiden be
ſchattetes Dörfchen mit einem hübſchen Tempel und einer
elenden Herberge Yühuanmiau mit Namen Dort ſtieg ich

ab und hieß meine Photographen ihre Apparate auspacken
um dieſe ſeltenen Denkmäler gufzunehmen wohl das erſte mal
daß dies geſchehen iſt ſeit ſie von einem unbekannten Volke
vor undenklichen Zeiten errichtet worden n Wie jene der
Aegypter ſo ſind de hramiden Gräber von Königen

einer beſtimmten Dyngſtie und obſchon die Jahrhunderte viel
von der ganzen Anlage verwiſcht haben konnte ich doch er
kennen daß dieſer Friedhof einer Königsdyngſtie einſt groß
artig geweſen en muß großartiger vielleicht als jener der
Ming die ich bei Peking nud bei Nanking geſehen habe Derganze Komplex umfaßt elwa zwei Quabeahiloineter und iſt

ruſſiſchen Staatsmannes einiges Aufſehen erregt und zu
mannigfachen Vermuthungen Raum giebt

Die zweite dieſer Nachrichten die gegenwärtig allgemeine
Beachtung findet iſt der Brief des deutſchen Reichskanzlers

Seit etlichen Wochen iſt allenthalben
von einem Abkommen oder auch von einem Bündniß zwiſchen

Man erinnert ſich daß
Chamberlain von dem Bündniß der angelſächſiſchen Völker
ſprach Er führte mit einer bewundernswerthen Rückſichts

an die Kolonialgeſellſchaft

Deutſchland und England die Rede

loſigkeit aus daß England wenn es Krieg führen wolle Ver
bündete haben müſſe
Vereinſamung abzugeben
ſowohl in Amerika wie in Deutſchland Damals erregte dieſer
Plan noch mannigfache Verwunderung Allein inzwiſchen hat
ſich die Stimmung vielfach verändert Die Beziehungen
zwiſchen London und Berlin haben ſich gebeſſert und es ſcheint
über eine Reihe weſentlicher Fragen jedenfalls eine Ueberein
ſtimmung zwiſchen beiden Mächten hergeſtellt zu ſein Das
gilt namentlich auch für Südafrika Jn einzelnen Blättern
wurde ſchon behanptet daß zwiſchen Deutſchland und England
ein Schutz und Trutzbündniß beſtehe das namentlich auch auf
einen Krieg wegen Oſtaſiens berechnet ſei eine Behauptung
die deshalb vielleicht im gegenwärtigen Augenblick nicht un
intereſſant iſt weil nach einer Meldung aus Shanghai die
Ruſſen ſich anſcheinend von Port Arthur aus weiter auszu
breiten gedenken Ueber den Jnhalt des ganzen Abkommens
mit England ja ſelbſt über die Thatſächlichkeit ſolcher Ab
machungen war bisher eine amtliche Beſtäligung nicht zu er

Kolonialgeſellſchaft die Thatſache zugiebt aber wie zu erwarten
war die Veröffentlichung der Mittheilungen ablehnt

Die kaiſerliche Regierung wird mit der Veröffentlichung
nicht zögern ſobald ihr eine ſolche ohne internationale Bedenken
wie ohne Gefährdung der eigenen Jntereſſen Dentſchlands
möglich und angemeſſen erſcheint Es beſtehen alſo Ab
machungen zwiſchen beiden Staaten Sie müſſen auch von
Belang ſein weil ſie ſonſt ſicherlich ohne Gefährdung deutſcher
Intereſſen veröffentlicht werden könnten Da dieſe Veröffent
lichung nicht möglich iſt muß geſchloſſen werden daß ſie bei
einzelnen Mächten eine ungünſtige Wirkung hervorrufen würde
Beſonders wichtig müſſen die Abmachungen aber deshalb er
ſcheinen weil ſie auch in England geheim gehälten werden
Jenſeits des Kanals hatte man bisher die Anſchauung ver
treten daß die britiſche Regierung internationale Abmachungen
nur treffen und Verpflichtungen eingehen könne wenn das
Parlament ſie beſtätige Die engliſche Volksvertretung nimmt
die Kontrolle auch der geſammten auswärtigen Politik in An
ſpruch Wenn ſie ſich alſo in dieſem Fall beſcheidet und darauf
verzichtet von den getroffenen Abmachungen alsbald Kenntniß
zu erhalten ſo muß ſie für dieſe Entſagung wichtige politiſche

durchſchnittlich drei bis vier Meter über die ganze Ebene er
hoben Nach den aus großen Quadern aufgeführten ſtellen
weiſe noch erhaltenen Umfaffungsmauern und der ganzen
Terrainbildung zu urtheilen muß dieſes ausgedehnte Platean
künſtlich aufgeführt worden ſein eine übermenſchliche Arbeit
Der Weg führt in einem tiefen Einſchnitt mitten durch das
Pyramidenfeld ſtellenweiſe erheben ſich zu den Seiten des
Weges mannshohe Marmortafeln mit Jnſchriften bedeckt und
durch gemauerte Dächer gegen Witterungseinflüſſe geſchützt
Fünf große und mehrere kleinere Pyramiden liegen
nördlich des Weges ſechs große ſüdlich deſſelben Die Höhe
der großen Pyramiden vom Plateau aus gerechnet ſchwankt
zwiſchen 40 und 80 Meter die höchſten ſind jene die ſich von
dem Dorfe in ſüdweſtlicher Richtung in einer Reihe gegen
einen hohen Kalkfelſen hinziehen anf deſſen Spitze ſich eine
Anzahl Tempel Opferhallen und Steindenkmäler erhebenVie alle Gräber in Schantung ſo ſind auch dieſe Königs

gräber nur gus Erde aufgeführt und es wunderte mich nur
daß die Form ihrer Terraſſen und Stufen ſo gut erhalten iſt
Selbſt die Wände ſind glatt und vom Regen nur wenig an
gegriffen Dort wo dies der Fall iſt ſtellte ſich die Aufüllung
als ein Gemenge von Lehm und Schutt dar mit zahlreichen
Scherben Die Wände jedoch beſtehen aus feſtgeknetetem und
geſtampften Lehmm Jede Pyramide hat eine breite Stufen
terraſſe von etwa dreihundert Schritt Umfang und 20 bis
30 Meter Höhe und auf dem Plateau dieſes maſſigen Unter
banes erhebt ſich umgeben von de Jnſchriftstafeln eine
kleinere Stufenphramide Die nördlichſte Pyramide beſitzt keine
derartige Terraſſe ſondern ſteigt vom Boden in fünf mächtigen

leichmäßigen Stufen empor ſo daß ſie mich in ihrem ganzen
a lebhaft an die berühmte Stufenpyramide von

Saktara erinnerte Leider ſind gerade die älteſten Steintafeln
ſo verwitlert daß es zwecklos geweſen wäre die Jnſchriften zu
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Gründe haben Die aber werden einſtweilen nur in der aus
wärtigen Lage geſucht werden können Angeſichts der ſcharfen
Sprache der engliſchen Staatsmänner gegen Frankreich wird
man aber zu der Deutung verſucht ſein daß Großbritannien
überzengt ſei für den Kriegsfall in gewiſſen Grenzen einen
Rückhalt an Deutſchland zu finden

Ob es ſich dabei um eine aktive Mitwirküng handelt kann
alkerdings fraglich ſein Denn Deutſchland wird ſicherlich keinen
Krieg mit Frankreich beginnen nur deshalb weil England ſich
mit Frankreich nicht über die Faſchodafrage einigen kann Was
iſt uns Faſchoda Und nicht ohne Grund iſt geſagt worden
daß auch ein ſiegreicher Krieg ein nationales Unglück ſei
Niemand hat gegen einen Präventivkrieg ſchärfer Einſpruch
erhoben als Fürſt Bismarck Auch er war ſich darüber klar
daß Deutſchland vielleicht genöthigt ſein werde noch einmal
ſeine Kraft mit Frankreich zu meſſen Aber er verſicherte daß
der Entſchluß einen Krieg ſofort zu führen weil man ihn
vielleicht ſpäter unter ungünſtigeren Verhältniſſen führen müſſe
ſo viel bedeute als Selbſtmord aus Furcht vor dem Tode
Man könne der Vorſehung niemals in die Karte ſehen Auf
die Gegenwart angewendet bedeutet dieſer Satz daß Dentſch
land jedenfalls nicht die Gelegenheit wahrnehmen wird Frank
reich den Krieg zu erklären wenn England zu ſolchem Kriege
Anlaß ſähe Ueberdies iſt es mindeſtens zweifelhaft ob nicht
in einem ſolchen Fall Rußland ebenfalls trotz der neulichen
Abrüſtungsnote des Zaren zum Schwert greifen und mit
Frankreich gemeinſame Sache gegen England und Deutſchland
machen werde wobei dann allerdings jene Lage eingetreten
wäre auf die die Verträge des Dreibundes berechnet ſind

Gerade deshalb jedoch wird man vielleicht die Reiſe des
Grafen Murawjew zum Kaiſer Franz Joſef mit einem Ver
ſuch zu erklären bemüht ſein Oeſterreich Ungarn für den Fall
eines ſolchen Krieges zur Neutralität zu beſtimmen Jedenſalls
ſind die Umſtände unter denen der Beſuch des ruſſiſchen
Staatsmannes erfolgt ſo eigenartig daß man ihm eine be
ſondere politiſche Bedeutung nicht abſprechen kann Allein man
braucht darum nicht gleich düſter in die Zukunft zu blicken
Als einſt Graf Caprivi im Reichstag meinte beunruhigen
könne man ſich immer noch ſpäter würde er in der Preſſe
vielfach verhöhnt Jnzwiſchen hat man eingeſehen daß damals

zur Beunruhigung in der That kein Grund vorlag Daß
England aber auch nicht ſelten mit dem Säbel raſfelt ohne
ernſtlich an den Krieg zu denken hat gerade die Erfahrung
der letzten Jahre gezeigt Wie oft iſt nicht beiſpielsweiſe Ruß
land gegenüber gerade auch von Chamberlain eine Sprache
geführt worden die nahezu als beleidigend gelten konnte Es
waren und blieben aber Worte und Papierſchüſſe So darſ
man denn auch erwarten daß um Faſchodas willen ſchwerlich
der Weltbrand entfeſſelt wird Auch kann man kaum an
nehmen daß ein ſolcher Krieg in Frankreich populär wäre
So ernſt daher die Lage nach den Reden der Staatsmänner
und den Artikeln der Zeitungen ſcheinen möge wir hoffen
daß ſchon in kurzer Friſt ſich die drohenden Wolken zerſtreuen
Ob aber die Reiſe des Grafen Mürawjew im ſtande ſein
werde das bisherige Syſtem der Bündniſſe das in dem Ab
kommen mit England wenigſtens theilweiſe eine Ergänzung ge
funden zu haben ſcheint von Grund aus umzugeſtalten das
wird die Zukunft lehren
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zu unterwerfen und unter ſein Szepter zu bringen
alle Geſchichtswerke und
Dyngſtien verbrennen

Als ich am nächſten Morgen meinen Weg fortſetzte blieben
die Pyramiden am YuSchauMian uoch lange Zeit ſichtbar
und erſt als ich in die nördlichen Auslänfer des centralen

von Schantung gelangte verſchwanden ſie meinen
licken

Wie wenig die Thiere von den Chineſen beläſtigt werden
ſah ich wieder an dieſem Morgen Rings um mich ſpielten
und ſchwätzten munter unzählige Elſternpaare unbekümmert
um die vielen Reiſenden auf dem Wege Keck blieben ſie ſitzen
bis ich ſie mit der Reitgerte hätte berühren können Dann erſt
flogen ſie ein paar Schritte weiter Jedes Dorf beherbergt
ein paar Dutzend Elſtern und in ganz Schantung ſind ſie
vielleicht zahlreicher als die Spatzen Als wir eine Zeitlang
den Ufern des Tſchi ho entlang gezogen waren ſah ich nur
wenige Schritte vor mir Raben nach Fröſchen fiſchen Reiher
und Königsfiſcher ſtanden an dem ſandigen Ufer und putzten
ſich das Gefieder ja ein großer Geier hockte auf einem Fels
blocke im Waſſer und ließ ſich durch unſer Kommen gar nicht
aus ſeiner Ruhe ſtören

Plötzlich hörte der Weg vor mir auf Ungewiß wohin
mich zu wenden blickte ich nach meinen Karrenführern zurück
und ſie deuteten mit der Peitſche in das ſteinige Flußbett
Der große Weg von Tſchifu nach der Provinz Hauptſtadt
führt hier in der That mehrere Kilometer weit im Flußbette
und kreuzt ſogar wiederholt den augenblicklich allerdings nur
ſeichten Fluß Wie es mit dem Reiſen beſtellt ſein mag wenn
die ſommerlichen Regengüſſe das ganze Flußbett mit reißendengelben Fluthen erfüllen brauche i wohl nicht zu ſagen

Erſt in der Nähe von SinTiang wird der Weg beſſer
Dieſes SinTiang iſt ein großer Moarktflecken eine der Haupt
ſtationen auf der Route ken Oſt und WeſtSchautung
aber ich fand es auf keiner Karte angegeben Vielleicht
rechneten die Kartenzeichner darauf daß es in kurzer Zeit

mehr vorhanden ſein dürfte denn ſo zahlreiche moderne
Ruinen wie hier h ich ſonſt in der nur am

itten auf der Hauptſtraße umgeben vonoangho geſehen tten Jelenden Hütten mit armſeliger zerlumpter Bevölkerung erheben

ließ auch
Archive der verſchiedenen kleinen



lichen Taktes und

Deutſches Reich
z Nochmals das Komplott

B In der amtlichen Mittheilung des kaiſerlichen Konſuls inAlexandrien geriet von italieniſchen Anarchiſten geplante

Komplott gegen das deutſche Kaiſerpaar muß eine
Stelle ganz beſonderes Bedenken erregen Es wird nämlich

eich in der Einleitung gegen daß man den in Kairo beWir Plan der Anarchiſten ermittelt habe bei Au
ift des dentſchen Herrſcherpaares in Kairo das Bomben

attentat auszuführen Dieſer Plan ſei aber in einer ſpäteren
Verſammlung der Anarchiſten abgeändert worden nachdem die
veränderten Reiſepläne der deutſchen Majeſtäten bekannt ge
worden ſeien lſo man hatte anders iſt das nicht zu
verſtehen Kenntn i von den Beſchlüſſen der erſten
Verſammlung ſchritt aber nicht ein ſondern ließ eine
weite Verſammlung abhalten in der dann den ver
iderten Dispoſilionen entſprechende Beſchlüſſe gefaßt werden

konnten Warnm nahm man dann aber die Verbrecher nicht
unmittelbar nach der erſten Verſammlung feſt in der der ver
brecheriſche Plan überhaupt beſchloſſen war Wiollte man
etwa die Leute in Sicherheit einwiegen und ſie inzwiſchen
weiler beobachten um dann im letzten Augenblick eiuſchreiten zu
können Das wäre doch ſo verkehrt wie nur möglich geweſen
denn wer hätte dafür bürgen wollen daß nicht einzelne Mit
wiſſer des Planes doch entkommen wären und auf eigene Fauſt

n handeln verſucht hätten Daß man nicht alle gebotenen
aßnahmen in umfaſſender Weiſe getroffen hat geht jau a auch daraus hervor daß man doch früheren Angaben

der engliſchen Polizei nur 17 Anarchiſten feſtgenommen hat
und nach 2 weiteren noch fahndet Dieſer Punkt bedarf jeden
falls noch einer gründlichen Aufklärung

Staatsminiſterinm und Preſſe

Der Direktorpoſten des Litterariſchen Bureaus des Stagts
miniſteriums der ſeit mehreren Jahren vakant war iſt nen
beſetzt er iſt dem bisherigen Leiter der Schleſiſchen Zeitung,

erru v Falk übertragen worden Dieſe Behörde die im
tat des Miniſteriums des Jnnern figurirt und unter der

ſpeziellen Leitung des Miniſters des Jnnern ſteht hat ins
beſondere die Aufgabe die Mitglieder des Staatsminiſteriums
über ſie betr Auslaſſungen der geſammten Preſſe auf dem
Lanfenden zu erhalten mit Tagesblättern Beziehungen zu
pflegen und die von der Regierung unterſtützten Blätter zu
beanſſichtigen Außerdem hat ihr zu dieſem Zwecke der
frühere Miniſter des Jnnern v Köller ein eigenes Organ ge
ſchaffen die Berliner Korreſpondenz, die an Stelle der ein
gegangenen Provinzialkorreſpondenz treten ſollte aber that
ſächlich dieſe Lücke nicht ausgefüllt hat Alles in allem
genommen es iſt die Obliegenheit des Leiters des Litterariſchen
Bureaus namentlich auf dem Gebiete der geſammten inneren
Politik dahin zu wirken daß die Jntentionen der Regiernug ſo
wirkſam als möglich zur Geltung gelangen Der Juhaber
dieſes Poſtens hat ein Amt den Jnhalt ſeiner Amtsführung
giebt ihm die jeweilige Politik der Regierung Die Ver
antwortung dafür hat die Regierung Sache ſeines perſön

ſeiner Erfahrung iſt es ſeines Amtes in
erfprießlicher Weiſe zu walten Seine bisherige politiſche
Wirkſamkeit kommt daher für die Beurtheilung ſeiner künftigen
Wirkſamkeit nur ſekundär in Betracht für dieſe iſt zunächſt
von Bedentung daß in die Regierung ein Fachmann eintritt
der für das Weſen der Preſſe das entſprechende Verſtändniß
und die entſprechenden Kenntniſſe hat

Die Einflüſſe der Regierung auf die Tagespreſſe inſonder
heit die Kreisblätter ſind zur Genüge aus den wieverholten
Debatten darüber im Abgeordnetenhauſe bekannt Es iſt auch
der Regierung zugegeben worden daß es ihr Recht iſt mit
allen möglichen Mitteln ihre Anſichten auch in den Tages
blättern zur Geltung zu bringen und wie der Miniſter
Herrfurth ſich ausdrückte die Großmacht der Preſſe nicht
lediglich von der Oppoſition beherrſchen zu laſſen Aber mit
erlanbten Mitteln und in erlaubten Grenzen Das will be
ſagen daß die Regierung mit ihren Abſichten den Weg der
Oeffentlichkeit beſchreiten ſoll ſoweit es irgendwie thnulich iſt
und nicht aus dem Auge verliere daß ein geachtetes Volk auch
einer geachteten Preſſe bedarf und daß es Ranbbau an
nationalen Jmponderabilien iſt den Gebrauch ſolcher Mittel
zu verſuchen welche in die Preſſe intellektuelle oder gar
materielle Korruption hineintragen Wir ſind ſicher da die
bisherigen Mißerfolge bei ſolchen Verſuchen vor dem Be
ſchreiten ſolcher Abwege waruen Eine kluge Regierung wird
auch bei dem Wnunſche in der Oeffentlichkeit ein möglichſt
großes Echo zu haben nicht anßer Acht laſſen wie wenig ein

ſich hier Ruinen von Tempeln und großen Steinhäuſern zer
fallende Manern und Steinhaufen alles wohl noch von der
Taiping Revolution herrührend aber dem Ausſehen nach ſo
friſch als wäre SinTiang geſtern von einem Erdbeben
heimgeſucht worden Was dieſen Eindruck erhöht iſt die

Nachläſſigkeit der Chineſen in Bezug auf
ie Wege
Fällt hente auf irgend einer Hauptſtraße irgend ein

Steinbogen eine Brücke ein Haus zuſammen dann möge
der liebe Herrgolt für die Paſſanten weiter ſorgen der
Chineſe thut es nicht Weder der Ortsmandarin noch
die Bürger noch die nächſten Nachbarn noch die Reiſenden
kümmern ſich im geringſten darum Die Steinhaufen die
roßen behauenen Quadern des zerfallenen Baues bleiben
ahrzehntelang an derſelben Stelle liegen wohin ſie ge
allen ſind Die Karren Reiter und Schubkarren werden

den Trümmern rechts und links ausweichen nöthigenfalls
Dre Weg durch eine Seitenſtraße nehmen oder ganz um den

rt herumfahren Jſt gar keine andere Möglichkeit vor
uden ſo werden ſie unter Gefahr für ihre Thiere und

uhrwerke üher die Trümmer ſelbſt hinwegfahren aber keinem
chineſiſchen Meiſter Hämmeriein würde das einfache und

m u den u kommen das Hinderniß
e zu räumen wenn es nur ein eutziSteinblock wäre Tauſende an Schubkarrenführern

während vielen Jahren vielleicht allmonatlich den gleichen Weg
und zurück jedesmal erfordert es ungeheure Anſtrengung

J ihre Thiere über dieſe Trümmer hinwegzukommen
n ſich einmal rere von ihnen verbinden um die
r Steine beiſeite zu chaſfen ſo wäre der Weg für alle

lgenden Fahrten frei aber dieſe einfache Selbſthülfe ſcheint
nur in den ſeltenſten Fällen in den Sinn zu kommen

Jch das überall auf allen Wegen in Ortſchaften und
euf offenen wahrgenommen hauptſächlich aber
erade in dieſem Sin Tidie c iang anderen ind

e

Momentserfolg in der PreßerörtermnPolitik die Whiat vertreten wird thatſächlich die geübte Kritik

verdient hat oder wenn gar Beeinfluſſung auf krummen
Wegen erſetzen ſoll was bei dem ausgeſprochenen Rechtsgefühl
der Maſſe des deutſchen Volkes durch Auſdeckung der wahren

e nicht erreicht werden könnte Die laugjährige Thätig
eit in der Leitung einer größeren Zeitung läßt voransſetzen

daß dieſe Geſichtspunkte gebührend zur Geltung kommen

Ausdehnung der Handelskammern
g8 Berlin 21 Okt Zur Ausdehnung des Geltungs

gebiets der Handelskammern in Preußen hören
wir von zuſtändiger Stelle Jn den nächſten Tagen wird ein
Erlaß des Händelsminiſters erſcheinen welcher das
Geltungsgebiet der gegenwärtig in Frankfurt a Koltbus
und Sorgu beſtehenden Handelskammern die früher faſt nur
in den betreffenden Stadtgemeinden ihre Wirkſamkeit hatten
entfalten können derart ansdehnt daß fortan der geſammte
Regiernngsbezirk Frankfurt a O einer Handelskammer unter
worfen ſein wird Bekanntlich iſt auch durch die neuen Be
ſtimmungen des Handelskammergeſetzes eine zwangsweiſe
Handelskammerbildung nicht eingeſührt Ans Jntereſſenten
kreiſen ſind aber in der letzten Zeit ſo viele Geſuche um Be
gründung einer Kammer an den Handelsminiſter gelangt daß
derſelbe die Erwartung hegt es werde nicht lange mehr währen
bis überall dort wo ſich induſtrielle Thätigkeit entfalle und
das iſt faſt im geſammken Staatsgebiet Handel und Gewerbe
inkorporirt ſeien Am langſamſten ſcheint ſich dieſer Prozeß
in den beiden öſtlichen Provinzen zumal in Oſitpreußen voll
ziehen zu wollen wo in den betheiligten Kreiſen offenbar nur
ein geringes Jntereſſe an der Ansdehmmg ves Geltungsgebietes
der kaufmänniſchen Korporationen beſteht

rig wenn die

Ahlwardt auf Reiſen
Ahlwardt reiſt gegenwärtig in Schleſien herum mit einem

Vortrag über Deutſchland und ſeine ſoziale Noth Jn Gleiwitz
verbot die Polizei die Verſammlung auch der Pächter des

Ludwigshofs, in dem die Verſammlung ſtattfinden follte ver
weigerte den Saal Darauf ſtellte Ahlwardt gegen den Saal
pächter eine Entſchädigungsrechnung auf die dem N Gleiw
Jutell Blatt folgendermaßen lautet

Reiſe 3 Klaſſe von Breslau für Herrn Paske und
Herrn Geisler à Perſon 5,40 M 110,80 M

Reiſe 2 Klaſſe von Breslan für Herrn Ahlwardt 89,60
Reiſe 3 Klaſſe ſür zwei Herren von hier nach Neiſſe

à 5 M 1090Reiſe 2 Klaſſe für mich nach Neiſſe 1ö,00
Koſtenentſchädigung für Paske und Geisler am

11 und 13 Okt pro Perſon und Tag laut Kon

trakt vom 29 Sept 46,00Beköſtigung für mich am 11 und 13 Okt pro

ag 10 20,00Hotelrechnung und Kaffee für 3 Perſonen am

I2 und I d 1500Annoncen Plakate Volksſtimme 5 Wanderer

6 M Je 11,00e e ePlakate und Anſchlag ,00Direkte Koſten zuſammen 143,40 M
Entgangener Gewinn entgangene Abonnenten auf

das De iſche Schwert geſchäftlicher Haupt

zweck 150,00293,40 P
Proyiſion für meine Begleiter laut Kontrakt 5 Proz

von den Abonnementsgeldern à Perſon 7,20 M 14,40
Summe 307,80 M

Wahlbewegung

Die aus Anlaß der Landtagswahl vorausgeſagte Spaltung
unter den Mitgliedern des Bundes der Landwirthe
der Kreisabtheilungen Salzwedel und Gardelegen iſt
nunmehr zur offenkundigen Thatſache W Eine vor
einigen Tagen vom konſervativen Kaiſer Wilhelm Verein und
vom Bunde der Lanudwirthe in Salzwedel abgehaltene Wahl
verfammlung empfahl den Bundesmitgliedern die Wiederwahl
der bisherigen Abgeordneten v Mendel Steinfels und Land
gerichtsrath Broſſe Magdeburg Das von freikonſervativer
und nationalliberaler Seite aufgeſtellte Bundesmitglied C A
Damke Neuendorf wurde auf das heftigſte angegriffen und
einige Landwirthe erließen in der Preſſe namens des Bundes
der Landwirthe eine Erklärung wonach der Bund mit der
Kandidatur des C A Damke nichts zu thun habe Gegen dieſe
unberechtigte Bekanntmachung erläßt aber nunmehr ein großer
Theil der altmärkiſchen Landwirthe und Mitglieder des Bundes
der Landwirthe eine Gegenerklärung

Auf eine Anufrage wie die Poſ Ztg ſich zu einem
Kompromiß zwiſchen Polen und Freiſtnuniger

Volksp artei ſtelle worüber innerhalb der letzteren grund
ſätzliche Meinungsverſchiedenheiten beſtehen ſollen antwortet
die Redaktion der Zeitung Ein Kompromiß mit den Polen

weiſe iſt ganz aus den Trümmern des zerſtörten Carthag
aufgebaut worden Hier in SinTiang banten ſich die Leute ihre
Hütten aus Lehm den ſie noch dazu weit herholen mußten
während doch die ſchönſten Steinquadern vor ihrer Naſe lagen
Es iſt überhaupt ein tolles Neſt mit einer verlotterten Be
völkerung die ihre Haupteinnahmsquelle aus dem Fremden
verkehr zu ziehen ſcheint Bettler mit allerhand Gebrechen behaftet Wanne ſich mitten auf der Straße vor mir auf die

Knie und baten laut um Almoſen die Beſitzer der vielen Gaſt
herbergen ſtellten ſich mir in den Weg und inden mich ein bei
ihnen abzuſteigen ja manche ergriffen die Zügel meiner Karren
pferde und verſuchten die Karren gewaltſam in ihre Hotels
zu zerren ſo daß ich recht energiſch dreinfahren mußle An
den Herbergseingängen ſtanden allerhand bemalte und bepuderteWeiblein ſo ſgih wie ich es ſonſt in Schantung nicht

bemerkt habe aber es half alles nichts Dieſes moderne
Pompei machte einen zu unangenehmen verlolterten Eindruck
und ich war froh als ich wieder beim anderen re hinaus
in der offenen Landſchaſft war Auch in der ſonſt ſo frucht
baren Gegend ringsum war alles in Ruinen

Eine Stunde weſtlich von Singtien traf ich ſeit der
Meeresküſte anf den erſten übrigens uur niedrigen Heu
der ſich auch noch nördlich des Weges auf fünf dis ſechs
Kilometer fortſetzt um ſich dann in der ungeheuren Tiefebene
des Hoangho zu verlieren Der ſchöne ſchwarze Marmor den
er enthält wird in den Dörfern zu Mühlſteinen Quadern
Säulen aber auch kleineren Objekten wie Tnuſchſchalen
Kugeln uſw verarbeilet und in den zwei nächſten Dörſern die
ich paſſirte arbeiteten die zen Steinmetze vor jedem
einzelnen Hauſe auf der Straße Die Tempel und Ehren
bogen in dieſen r nd ganz aus dieſem Marmor erbautund mit zum Theil ſehr ſchönen Eine bedeckt Jenſeits

zbixgen kommenden fuho vor mir aus und dieſem
Fluß entlang führte mich mein Weg in den reichen

t wenigſtens die TrümmErbauung ihrer neuen Häuſer und Tunis beiſpicis K e von ihnder künftigen deutſchen eubag einem der wichtigſten Punkte

breitet ſich das weite Thal des aus den ſüd

müſſen wir rundweg ablehnen Fällt die Unterſtützung der
Polen hier oder dort der Freiſinnigen Volkspartei zu ſo wird
kein verſtändiger kein politiſch denkender Menſch verlangen daß
ſie den dargebotenen Vortheil entrüſtet von ſich weiſen ſoll
Das aber halten wir für völlig ausgeſchloſſen daß die Frei
ſinnige Volkspartei den Polen gegenüber um ihre Unterſtüßung
zu erlangen Zugeſtändniſſe macht oder Verpflichtungen über
nimmt die ihrem Vertreter die Hände binden ihm gewiſſermaßen
ein imperatives Mandat auferlegen könnten Und warum
Weil von dem Liberglismus den wir meinen und den wir
kurzweg als den bürgerlichen bezeichnen wollen bei den Polen
zur Zeit noch gar keine nicht einmal keimende Spuren zu er
blicken ſind Die Hoſpartei iſt reaktionär die polniſche Volks
parkei radikal und zünftleriſch zugleich

Die ſozialdemokratiſche Parlei ſtellte im Wahlkreiſe
Linden als Kandidaten für die bevorſtehende Wahl zum
preußiſchen Landtage den Redactenr des Parteiorgans Volks
wille, Nauch auf Wie verlautet wird derſelbe die Unter
ſtützung der welfſiſchen Partei finden Es ſind nunmehr ſchon in
fünf Wahlkreiſen ſozialdemokratiſche Kandidaten aufgeſtellt
worden in Hanan Altona Ottenſen Elberfeld Barmen Linden
und Brandenburg

Verwaltung und Nechkspfiege

Gegenüber der Meldung der Times ſ heutiges Morgen
blatt der Hilfsgeneralpoſtmeiſter der Unionsſtaalten habe in
ſeinem Jahresberichte vorgeſchlagen ſofort mit England Frank
reich und Deutſchland Verhandlungen zur Einführung des
Penny Portos auzuknüpfen ſtellt die Nordd feſt daß
un Stelle über einen ſolchen Vorſchlag noch nichts

ekaunt iſt
Gegenüber der Meldung des Konſeklionär, an zuſtändiger

Stelle ſei der e u Zeitpunkt nicht geeignet für die
Einführung der 1 Kilogramm Packete mit ermäßigtem
Porto erfährt die Nordd die fragliche Angelegenheit ſei im
Reichspoſtamte überhaupt noch nicht eingehend erörtert
worden ſie werde erſt in gründliche Erwägung gezogen werdennachdem die zur Zeit in Perothang befindlichen Reformen zu
Ende geführt ſeien

Volkswirthſchaftliches

Der Handelsminiſter hat verfügt daß die Bezirke der
Jnnungen über die Bezirke der Handwerkerkammern
nicht hinausgehen dürfen

Ausland
Serbien

Der frühere Regent Riſtitſch hat eine Verſammlung der
liberalen Parteiführer einberufen um über die nächſte
politiſche Aktion der Pariei und deren Stellung zur Regierung
oder über die Auflöſung der Partei zu berathen

Aſien
Der Arzt der franzöſiſchen Geſandtſchaft welcher in Begleitung

eines Dolmetſchers den Kaiſer von China beſuchte erklärt
er habe denſelben krank aber nicht ſterbend gefunden Darüber
hinaus indeß iſt abſolut nichts über dieſen ärztlichen Beſuch in
Erfahrung zu bringen Der Arzt ſchützt Dienſtgeheimniß vor
und giebt nur zu daß die Art der Krankheit des Monarchen
ihm neu und gäuzlich unbekannt ſei weshalb er demnäch mal
mit den nöthigen Jnſtrumenten dem Kaiſer einen zweiten
Beſuch machen werde um die Natur ſeiner Krankheit feſtzuſtellen
Jn enropäiſchen Kreiſen von Peking berrſcht die Anſicht vor
daß man dem jungen Fürſten ein ſehr langfam wirkendes
Gift gegeben deſſen Wirkung die chineſiſchen Aerzte je nach
Bedarf durch ernente Doſen beſchleunigen oder wie in dieſem
Falle durch rechtzeitig gegebene Gegenmittel zeitweiſe paralyſirenDer ſo Behandelte aber bleibe ſtets ein Jdiot

Afrika

melden daß die Derwiſche ein noch ganz anſehnliches
Heer am blauen Nil ſtehen haben das überdies täglich durch
Verſprengte verſtärkt wird und nach ungeſährer Schähung 6000
bis 8000 Mann zählt Der Emir Ahmid Fedil ſteht noch immer
wenige Meilen ſüdlich von Gedaref Bei ſeinem letzten Angriffe
führte er 4000 Gewehre gegen die engliſchen Stellungen
während er zwei Tage vorher eine Abtheilung Aegypter von
1700 Speerträgern und 2500 mit Hinterladern bewaffneten Kriegern
angreifen ließ Ein anglo ägyptiſcher Transport mit dem
Monatsſold unter Bewachung von 8 Soldaten welcher nach
Gedaref beſtimmt war wurde von den Derwiſchen abgeſchnitten
die Soldaten ſind alle getödtet Befſreundete Stämme
nahmen Geydrech und ein Gebiet zwiſchen dem weißen und
blauen Nil 600 Derwiſche 500 Vaggaras und 2000 Frauen
wurden gefangen genommen und nach Khartum geführt

Nach einer Drahtmeldung aus Prätoria ſandte General
Jounbert am Donnerstag ein Ultimatum an Magato deſſen
Leute ſich unbotmäßig verhielten und rief weitere 3000 Boeren
unter die Waffen Nach den letzten Nachrichten griffen die
Boeren das Lager an und es erhob ſich ein heſtiger Kampf
Die Boeren ſchlugen Magato nachmittags Da 20,000 Ein
geborene mit Waffen ausgerüſtet ſind iſt der Zuſtand ernſt

Nordamerika
Ueber Amerikas Taktik auf der Friedenskonferen z
in Paris iſt jetzt in Waſhington von dem Staatsſekretär eine
offiziöſe Erklärung abgegeben worden in der es heißt

Die amerikaniſchen Delegirten zur Friedenskonſerenz haben
entſprechend ihren Jnſtruktionen in keinem Punkte den ſpa
niſchen Delegirten nachgegeben noch hat die Regierung der
Vereinigten Staaten die Verantwortlichkeit für die Schulden
der kubaniſchen Municipalitäten gleichviel unter welcher Form
dieſelben kontrahirt übernommen Spanien hat alles auf
geboten um Amerika in eine Poſition zu drängen die als
eine Uebernahme der Souveränetät in Kuba hätte interpretirt
werden können aber erfolglos Die Regierung iſt nicht um
Haaresbreite von der durch den Kongreß fixirten Baſis ab
gegangen welche die Freiheit des kubaniſchen Volkes an
erkannte Was die Zukunſt bringen kaun wiſſen wir nicht
gegenwärtig aber ſind wir lediglich Vormünder der Kubaner
ſchützen ein eren Eigenthum um ihnen daſſelbe ſobald
ſie eine ſtabile Regierung errichtet anszuantworten Das
ſpaniſche Verlangen die kubaniſche Schuld zu garantiren iſt
kurz abgewieſen worden Ebenſo lächerlich ſind die Gerüchte
u behaupten die amerikaniſchen Delegirten ſeien bereit
den Schiedsſpruch irgend einer freundlichen Macht anzunehmen
Da Spanien um Frieden gebeten werden wir ihm die beſt
Fang ne zugeſtehen aber wir werden keinerlei
Einmiſchung irgend einer Macht ob freundlich oder unfreund
lich dulden viel weniger herbeiführen

Dieſe Erklärung dürfte ſo ziemlich der Wirklichkeit entſprechen
und anſcheinend haben die amerikaniſchen Vertreter in Paris
o thatſächlich ſo verhalten Die eigentlich entſcheidenden Be
ſchlüſſe der amerikaniſchen Regierung ſtehen allerdings noch ausdoch iſt es nicht a daß ſie den Spaniern günſtiger

Pen als die bisherige Hallung der amerikaniſchen
elegirten
Trotz aller Bemühungen das Mormoaunenthum in b

Vereinigten Staaten zu ünterdrücken breitet es ſich aus Kür
wurde eine Konferenz von Mormonen Velteften un

Miſſionaren in einer pennſylvaniſchen Stadt abgehalten
ergab ſich de Hunderte von neuen ger namentlich unter
der armen Bevölkerung in den großen Städten gewonnen
worden waren Nach der Ausſage eines Aelteſten welcher in
Wales und anderer welche in Schweder und Mexiko gewirkt

Am Donnerstag in Kairo eingetroffene Kuriere Oberſt Parſon s
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aben macht das Mormonenthum in dit s ſind mehrere dicten Mandern Sore
ortoriko abgeſchickt wordenbeginnen ſobald der Friede geſchloſſen worden re Miſſion zu

Mittel und Südamerika
Argentinien ſchlug die Grundlage zur Löſung der Pung

Ataka wagragt vor Die amtlichen Kreiſe in Valparaiſo
ſtehen der Grundlage mit ihren Modifikationen freundlich gegen
über Das Abkommen wird von den betreffenden beiden Aemtern
des Auswärtigen zugleich veröffentlicht werden Der argen
tiniſche Geſandte in Chile iſt zurückgetreten

was J S WProvinzialnachrichten

O Mansſeld 21 Okt Aufruf zu einem Luther
denkmal in Maunsfeld Manusfeld will als letzte und
kleinſte der Lulherſtädte dem Reformator ein Denkmal errichten
Wenn auch klein ſo iſt ſie aber doch reich an Gedächlnißſtätten
an den großen Reformator Da iſt Luthers Vaterhaus das
von der Gemeinde erworben zu einer Diakoniſſenſtation um
ewandelt iſt da iſt die alte unverſehrt bis heute erhaltene
utherſchüle die dem nachmaligen Doktor der Heiligen Schrift

den erſten Wiſſensgrund gegeben hat und nicht fern von ihr
das ehrwürdige Gotteshaus hoch oben ragen die Trümmer des
alten Grafenſchloſſes deſſen bedeutſame Erinnerungen mit dem
großen Reformator verbunden ſind und vor den Thoren der
Stadt liegt im lieblichen Thal die alte Lutherhalde wo Luthers
Vater einſt das dem Schoß der Erde entnommene Erz ver
arbeitete aus deſſen Ertrage er den Sohn auf der Erfurter
Hochſchule erhalten konnte
des Mansfelder Bergbaues dazu mitgeholfen den mit den
Waffen der Wiſſenſchaft auszurüſten den man im innerlichſten
und höchſten Sinne den Segen des Mansfelder Bergbaues
nennen kann Ein Komitee wendet ſich an alle evangeliſchen
Chriſten des Jn und Auslandes mit der Bitte Geldſendungen
an die Kaſſe des Landrathsamtes in Mangsfeld zu richten

s Rofſtbach de bat 21 Okt Raub anfall Der Bäcker
meiſter Kretzſchmar war am letzten Sonntag gegen Abend im Gaſt
hauſe zu Geiſelröhlitz eingekehrt Bei Bezahlung ſeiner Zeche hatten
einige dortige polniſche Arbeiter bemerkt daß Kretzſchinar eine ge
füllteGeldbörſe bei ſich erug Als derſelbe das Gaſthaus verlaſſen
halte wurde er von dem polniſchen Arbeiter Wilde aus Genovefa
in Ruſſiſch Polen und dem in Geiſelröhlitz anſäſſigen und ver
heiratheten Polen Funda angefallen zur Erde geworfen und
mit Fußtritten und Stockſchlägen bearbeitet Dabei hatte Wilde
dem Angefallenen die Geldbörſe welche ca 20 M enthielt aus
der Hoſentaſche gezogen Wilde wurde heute von verhaſtet und in
das Gerichtsgefängniß zu Mücheln abgeliefert Funda befindet
ſich noch auf freiem Fuße

ſErledigte Stellen für Milttäranwärter im Bezirk desV Armesrorps 1 Januar 1899 Coswig Anhalt Herz ogl Direktion
der Strafanſtalt Strafanſtaltsauſſeher auf Lebenszeit 1300 M Anfangsgehalt
und 109 M Dienſtbekleidungszuſchuß Auſſteigen im Gehalte bis 1700 M durch
Zulagen von 75 M nach je vier Jahren Sofort Eile nburg Magiſtrat
NachtPolizeiſergeant auf Lebenszeit 900 M Gehalt 84 M K eidergelder und
120 M Wohnungsgeldzuſchuß das Eehalt ſtetgt von 5 zu 5 Jahren um je
69 M bis zu 1200 M Sofort be w in nächſter Zeit Halle Saale
Polizei verwaltung 3 Polizeiſergeauten je 1300 M Anfangsgehalt Lieferung
von Uniformſtücken nach erfolgter feſter Anſtillung Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 50 M bis auf 1600 M Sogleich und ſpäter Magde
b urg Polſzeipräſidium Schutzmänner während der Probedienſtleiſiung mongt
lich 83 M Gehaltsdiäten dann jährlich 1000 M Gehalt und 180 M
Wohnungsgeldzuſchuß und freie Dienſtkleidung Gehalt bis 1500 M und der
tartſmäßige Wohnungsgeldzuſchuß

Aus dem Königreich Sachſen 21 Okt JUnglücks
fälle und Verbrechen Der Dachdecker Ferdinand Reichelt
aus Wermsdorf ſtürzte beim Abreißen eines Fenſters vom
Dache des Pfarrhauſes zu Großböhla Dadurch erlitt er einen
Schädelbruch und war auf der Stelle todt Nachts wurde
in der Nähe des Friedhofes zu Leuben ein Attentat auf den
Schutzmann Winter verübt indem mit einem Revolver auf ihn
geſchoſſen wurde Glücklicherweiſe wurde er nicht getroffen die
Kugel pfiff ihm am Kopfe vorbei Die Polizei iſt eifrig bemüht
den Attentäter ausfindig zu machen Der 9 Jahre alte
Schulknabe Paul Löſchner aus Nenſtadt bei Chemnitz wurde
todt aus dem zum Rittergute Höckericht gehörigen Scheunen
teiche gezogen Der Knabe war von ſeiner Mutter nach Milch
geſchickt worden und nicht wieder nach Hauſe zurückgekehrt Ob
hier ein Unglücksfall oder Selbſtmord vorliegt iſt bisher noch
nicht ermittelt Am letzten Dienstag iſt in dem böhmiſchen
Grenzorte Thonbrunn der etwa 80 Jahre alte Weber Johann
Hoberger tödtlich verunglückt
ladenen Wagen
auf den Leib getreten
Leiche war

e h

t Er lenkte einen mit Stroh be
fiel und wurde von einem Zugochſen derart

daß er wenige Minuten ſpäter eine

So hat auch äußerlich der Segen S

Ronneburg 21 Okt Erfroren Tödtlicher Un
fall Zwiſchen Hilbersdorf und Pohlen wurde die frühere
Gutsbeſißzerin Seidenbecher aus Kauern auf einer Wieſe als
Leiche aufgefunden Seit einigen Tagen ſoll ſich die Frau
die gaſteFaeſtört zu ſein ſcheint von Hauſe entfernt und nur
nothdürftig bekleidet im Freien aufgehalten haben Sie dürfte
ein Opfer der in den vergangenen Nächten herrſchenden Kälte
geworden ſein Aus einer S von ungefähr zwei Stock
werken ſtürzte am Der der Gutsbeſitzer Auguſt Merkel
in Heuckewalde von einem Apfelbaume auf dem er mit Obſt
abnehmen beſchäftigt war und zog ſich ſo ſchwere innere Ver
letzungen zu daß er jetzt unter ſchweren Schmerzen verſtorben iſt

Koburg 21 Okt Veteranenſtiftung Ein auswärtiger Beteran von 1870 der im hieſigen tet den
deutſch franzöſiſchen Feldzug mitgemacht hat jedoch nicht genannt
ſein will hat für hilfsbedürftige Veteranen unſeres Bataillons
reſp hilfsbedürftige Hinterbliebene von Veteranen eine Stiftung
von 10,000 M gemacht Die Vertheilung der Zinſen erfolgt
alljährlich am Jahrestag der Schlacht bei Wörth durch ein
Kuratorium welches der jeweilige Bürgermeiſter von Koburg

s ehemalige Angehörige des 3 Balaillons 95 Regiments
ilden

Vermiſchtes
Vivat seguens In akademiſchen Kreiſen erzählt man ſich von

einem auf dem Gebiete des Stipendienweſens ſeltenen
Vorkommniß Ein berliner Rechtsanwalt der vor zwanzig
Jahren in Breslau ſtudirt und auf Grund wiſſenſchaſtlicher
Leiſtungen aus dem dortigen Jubelprämienfonds ein größeres

tipendium erhalten hatte hat ſich daran erinnert daß in
folge des im Laufe der Jahre geſunkenen Zinsfußes jene
Stiftung nicht mehr in der Lage ſein dürfte die Stipendien in
gleicher Höhe wie früher zu vertheilen Da er ſich jetzt in
günſtigen Vermögensverhältniſſen befindet hat er der Breslauer
Univerſität den Betrag des einſt genoſſenen Stipendiens um ein
namhaftes erhöht zurückgezahlt um damit die Leiſtungs
fähigkeit der Stiftung wieder zu ermöglichen Thatſächlich
hatte wie in dem Dankſchreiben des Senats der Univerſität
hervorgehoben wird das betr Stipendiunm wegen des ge
ſunkenen Zinsfußes mehrere Jahre ruhen müſſen Durch die
Zuwendung des berliner Rechtsanwaltes iſt es indeſſen möglich
geworden das Stipendium in dieſem Jahre wieder zu ver
theiken Derartige Zuwendungen dankbarer ehemaliger Sti
pendiaten waren in früheren Zeiten namentlich im vorigen
Jahrhundert ſehr viel häufiger als jetzt und in manchen alten
Stiftungen iſt an die Verleihung von Stipendien die ausdrück
liche Verpflichtung geknüpft daß die damit Bedachten wenn ſie
dereinſt in günſtige Verhältniſſe gelangen die Beträge wieder
zurückzuzahlen haben Es wäre zu wünfchen daß dieſer löb
liche Brauch ohne eine beſondere Verpflichtung daraus zu kon
ſtrnuiren zum Nutzen kommender Generationen recht viele frei
willige Nachfolger fände

Zun Wiener Peſtfall Die Behandlung des erkrankken
Dr Müller und der Wärterin Pecha übernahm Pr Poech
der noch im vorigen Jahre in Jndien zum Peſtſtudinum
weilte Die Wartung der Erkrankten übernahnien drei
Nonnen Dieſe ſchreiben ihre Berichte und Wünſche mit
großen Buchſtaben auf und kleben das Papier an die Fenſter
wo ſie von außen geleſen werden Die Zuführung der Speiſen
erfolgt umſtändlich durch wiederholtes Umgießen in verſchiedene
Gefäße die ſofort infizirt werden Gebrauchte Wäſche wird
ſofort verbrannt Die Erkrankten ſind in beſonderen Baracken
des Epidemie Spitals untergebracht denen ſich kein Unberufener
nähern darf Die Rezepte für die Kranken werden von einem
zweiten Arzte abgeſchrieben und dann ſofort verbrannt

Wenn Toreros heirathen geht es hoch her denn die
Leute haben Geld Madrider Blätter erzählen daß nach Schluß
der Saiſon gemeint iſt natürlich die Stierfechterei
Saiſon nicht weniger als drei Arenghelden das Joch der
Ehe auf ſich nehmen wollen Reverte Bombita und El Alga
benno heißen die drei verliebten und bereits verlobten Stier
kämpfer Die dazu gehörigen Bräute dürften von der madrider
Damenwelt mit neidiſchen Augen angeſehen werden denn
Neverte hat ſeiner Auserwählten vorläufig Juwelen im
Werthe von 150,000 Peſetas geſchenkt Bombita macht es
billiger aber an die 28,000 Peſetas hat er auch ſpringen laſſen
und El Algabenno hält ſich ungefähr quf derſelben Höhe

Uunglücksfälle und Verbrechen Der Gerichtsvollzieher
Szameitat aus Sonderburg wurde wegen Urkundenfälſchung
zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt weil er eine Pfändung
die von ihm überhaupt nicht vorgenommen worden war als
fruchtlos protokollirt hatte Das Glatteis richtete im Rieſen
gebirge große Waldverwüſtungen an der herrſchende Rauhfroſt
ſtörte auch die Fernſprechverbindung Ein netter Sicherheits

S S

beamter iſt der Nachtwächter Elſebrock in Dingden Er

Haft genommen Elne Hochſtaplerin die unFrau von Goſtonyi geb Fürſtin Vidrascu jabreang Srie
deleien im größten Maßſtabe verübt hat wurde in Budapeſt
zu zwei Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt terer in Bndapeſt war ſie von V

unſtmäcen Fürſten Nicol Eſterhazy als Malerin ausgebildet
worden Jn Szegedin wurde beim Eintreffen des buda
peſter Laſtzuges feſtgeſtellt daß aus einem Waggon ein großerTheil der Waaren fehlte Die Unterſuchung ergab daß der
Wagen auf der Strecke CzegledSzegedin von einem unbekannten
Thäter ausgeraubt worden war Der große Auswanderer
dampfer Südamerika der Geſellſchaft La Veloce iſt im Hafen
von Genna faſt gänzlich ausgebrannt Jn Montauban
lud ein Korporal des 11 Jnfanterie Regiments aus Verſehen
bei einer Uebung eine ſcharfe Patrone in ſein Gewehr und er
ſchoß damit auf 700 m Entfernung einen Soldaten

Perſonalnachrichten Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroli
niſche Deutſche Akademie der Naturforſcher hat in ihrer Fach
ſektion für Zoologie und Anatomie den Dr Max Sußdorkf
Profeſſor der Anatomie an der Königlichen Thierärztlichen
Hochſchule in Stuttgart als Mitglied aufgenommen Der
Kunſtſchriſtſteller Gleeſon White iſt am 18 Oktober in
London geſiorben Die Hälfte aller bon mots die in London
kurſirten waren ſein geiſtiges Eigenthum Er war ein An
geſtellter der Verlagsfirma George Bell Sons Der
londoner Berichterſtatter der New York Times, Harold
Frederic iſt einem Herzleiden erlegen Er hat ſich auch als
Romanſchriftſteller ausgezeichnet Die Wittwe des Marſchalls
Bazaine lebt in der Stadt Mexiko Sie beſitzt einen Sohn der
im amerikaniſchen Heere die Offizierscarrière verfolgt und eine
Tochter Der Wittwe Bazaine s iſt es trotz vieler Verſuche
nicht gelungen ſich in den Beſitz der Güter zu ſetzen die der
Kaiſer Maximilian dem Führer der franzöſiſchen Expedition nach
Mexiko angewieſen hatte und die die Regierung Jnuarez nach
dem tragiſchen Ende des Kaiſers konſiszirt hatte Madame
Bazaine s Memoiren werden demnächſt in einem Bande publizirt
werden Frau Schumann Heink trat vorgeſtern in Geſell
ſchaft ihres Gatten Herrn Paul Schumann an Bord der Auguſte
Victoria von Hamburg aus ihre Fahrt nach Amerikg zum Gaſt
ſpiel an der Deutſchen Oper an Mit demſelben Dampfer der
Hamburg Amerika Linie reiſten Marcella Sembrich und ihr
Gatte Prof Stengel ferner Van Dyk und Herr Dippel
von der wiener Hoſoper Frl Olga Peuny Kapellmeiſter
Schalk rc Eine ſo reiche Ladung an muſikaliſchen Berühmt
heiten hat noch ſelten ein Dampfer aufgenommen Der be
kannte Rechenkünſtler Moritz Frankl der in Wien wieder
öffentliche Vorſtellungen geben wollte machte bei der Probe drei
Rechenfehler er entferte ſich mit Hinterlaſſung eines Briefes
worin er angiebt er werde ſich entleiben

Standesamtliche Vachrichten
Standesamt Halle 21 Oktober

Aufgeboten Der Handarbeiter Richard Meinhardt und Emma
Scheffel Bernburgerſtr 20 und Stephanſtr Der Hilfs
bremſer Otto Krone und Anna Sondershauſen Deſſauerſtr
Der Arbeiter Ernſt Koch und Anna Spieler Köthen

Eheſchlieſzungen Der Tapezierer Oskar Herre und Agnes
Schleßier Ritterſtr 9 Der Schutzmann Wilhelm Buske und
Minna Kerſten Magdeburg und Albert Schmidtſtr DerBureaugehilfe Arthur Kornmann und Martha Seifert Thomaſins
ſtraße 43 und Schülershof Der Tiſchler Adolf Ulrich und
Jda Lammert Brunoswarte 33 Der Maler Auguſt Sens ünd
Helene Herrmann Wörmiitzerſtr 108 Der Handarbeiten Her
mann Henze und Martha Bandermann Fiſcherplan Der
Brauereiarbeiter Oskar Blank und Margarethe Nützer Bär
gaſſe 2 und Schützenſtr 24 Der Wagenſchreiber Emil Anger
ſtein und Klara Bonß Töpferplan 8 und Streiberſtr 23

Geboren Dem Zuckerkocher Franz Noglik ein Franz
Kurt Raffinerieſtr 82 Dem Bahnarbeiter Karl Huth eine
Marie Johanna Anna Thurmſtr 154 Dem Cementarbeiter
Heinrich Weckerle ein Guſtav Adolf Pulverweiden Der
Tapezierer Arthur Renner ein S Guſtav Richard Bechers
hof 9 Dem Eiſendreher Johann Wagner eine Luiſe Augnſte
Margarethe Schloſſerſtr 16 Dem Bohrer Anton Dietrich ein

Anton Otto Thüringerſtr 22 Dem Salzſieder Hans
Froſch ein Eugen Friedrich Wilhelm Spitze Dem
Haudarbeiter Vincenz Stawnjak ein Paul Karl Liebenauer
ſtraße 162

Geſtorben
1 J Bernhardyſtr 11

Des Bahnarbeiter Hermann Amthor T Anng
Des Fleiſchermſtr Ernſt Hoinkis S

Erich 2 Wochen Leipzigerſtr 11 Des Schuhmacher Oito Hagke
S Paul 6 J Liebenauerſtr 168 Des Arbeiter Wilhelm
Pfennigsdorf T Emma 3 J Diakoniſſenhaus Des Gelbund Glockengießermſtr Reinhold Eberwein Ehefrau Selma geb
Knötzſch 40 J Kl Sandberg Der Fouragehändler Franz
Schoch 43 J Hermannſtr 14

wurde nebſt ſeinem Sohne wegen vorſätzlicher Brandſtiftung in
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CGarnirte Damen u Mädechenhöäte
in aparten Tormen und geschmackvollen Garnituren Wiener u Pariser Art Neuheiten von Schleiern

Kopfechäles Theater Gapotten Federboas Golliers
Ballkleiderstoffe in Naren u dichten Geweben Seidenstoffe schwarz weiss u farbig für Kleiddr Blusen u Besatz
Ballumhbäng e Ballchäles Perltülles u Besàätze schwarz u weiss für Taillen Blusen u Garnirungen
Ballfächer Blumen u Handschuhe Gest Gazestoffe u Besätze far Rock und Taillengarnitaren

Blusen Blusenhemäden Kleiderröcke u u fur
sehr aparto Neuheiten in Wolle u Seide in aparten Wollstoften

für Haus u Gesellschaftstoilette u Moire Volour
Matinées Morgenjacken UVnterr öckoe

in Velourstoffen Moiré u Seide unübertroffeneaus feinsten gekränselten Wollstoffen in ecreme rosa hellblau marineblau
Auswahl geschmackvoller Garniturenund roth sehr Kleidsame Formen und behaglich

Pelabarettes Pelemuffen PeleKragen Poelzcolliers
in allen modernen Fellarten und neuesten Kleidsamen Formen

in reicher Auswahl zu sehr billigen Preisen
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Gas

Wadi Kisan Thee in diverſen
Preislagen

Eingang Schnulſtraße S SJ ZFernſpr 230 Gr Steinſtr 116 Läden in den Kaiſerſälen S 9 Chineſ Thee Handlung u Niederlage
vn ukommendfter e der Ruſſ Thee Export Geſellſchaftm en S Karawane Moskau dS S

Den Empfang sämmtſ Neuheiten zeige hierdurch anJ z rmrsiſicnKtolberg sches Rüttennt 22994 en
diebeſe Schreibnaſchine

u m im Betriebe bei eIlsenburg A H Jm Konkursverfabren über ne des Weinbandiers n Aug Weh
empfiehlt als Specialität ad Schulze ſollen die vorhandenen großen Vorräthe von S egusseis Fenster Säulen Weiß Roth Cchene v ſt n Punſch m er S

Kandelaber Kanalisationstheile faß oder flaſchenweiſe zum Taxvpreiſe im Einzelnen durch den unter ba d C J
Wendeltreppen Pferdestall Linrichtungen zeichneten Konkursverwalter verkauft werden Gr See

Maschinen und Baus e h ſwiegel ſehr billg u vertanfen nh o d Banuguss Leivsig Zeumark 21 II A Mille Mittelſtraße l
I 7

W imnten Ueber ieher
in Bezug auf Qualität Auswahl billige Preiſe und Sitz dann kaufen Sie beſtimmt bei mir

Winter Lerereis er in glatt und flockig in allen Farben und allen Preislagen
Winter Joppen für Männer Knaben Winter Joppen
Jacket und Rock Anzüge 5 MüäntelMäntet Anzüge

M RA goufhaus I Rauges Tripziget Ilt 87
Arbeiterboſen Jacken in blau Pylot Caſſenet engl Leder Hüte n Mützen Lager

Lieferant ſämmtlicher Conſum Vereine e J Auch Nichtmitglieder erhalten von mir Werthmarken

o Große Auswahl v
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